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Sebastian Zumpe (Al Hafi) und Volker Muthmann (Nathan) 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott in (der) Mitte  

Toleranz  zwischen den Religionen war im Januar Thema eines 
gut besuchten Gottesdienstes in der Kreuzkirche. Zu Gast  waren 
Ensemblemitglieder und künstlerische MitarbeiterInnen des Stadttheaters, 
die Szenen aus Lessings „Nathan der Weise“ spielten, die Konzeption 
der Inszenierung skizzierten und zur musikalischen Gestaltung des Got-
tesdienstes beitrugen. Als Vertreter der jüdischen und der muslimischen 
Gemeinde sprachen Mircea Ionescu und Fatih Kurutlu. 
 

Zum Thema „Glaube und religiöser Wahn“ 
sprach in der Veranstaltungsreihe „Erwachse-
nenbildung am Nachmittag“ im Januar Prof. 
Uwe Gonther vor zahlreichen Zuhörern.  
Im Gespräch betonten viele TeilnehmerInnen 
die Notwendigkeit eines respektvollen Um-
gangs mit Andersgläubigen. 



3  Liebe Leserinnen und Leser 
 

Pegida und der liebe Gott 
 

In diesem Winter waren in unseren Städten viele Menschen auf der 
Straße – die einen für Pegida, andere für eine tolerante, bunte 
Gesellschaft. Die lauthals zum Ausdruck gebrachten Ängste der Pegida-
Demonstranten haben dabei Muslimen und Migranten in unserer 
Gesellschaft Angst gemacht und gefährden im Ausland das positive Bild 
von Deutschland, zu dem z.B. unser Bundespräsident Joachim Gauck 
durch seine Reden beiträgt. Untersuchungen haben dabei ergeben, dass 
die Mehrheit der Pegida-Demonstranten nicht unbedingt islamfeindlich 
sind, eher unzufrieden mit der Politik und dem Tempo der Globalisierung. 
Das Deutschland von heute ist längst nicht mehr das eher einheitliche 
Deutschland der 1960er Jahre. Die einen freuen sich an der gewonnenen 
Vielfalt und Buntheit, andere fühlen sich dadurch überfordert, ein Stück 
heimatlos im eigenen Land.  
Heimat ist von daher ein Thema in einer Zeit, in der die meisten wohl nicht 
mehr in ihrem Geburtsort leben und das moderne Leben Menschen 
ziemlich durcheinanderwirbelt – mit positiven wie negativen Seiten. In 
einer Veranstaltungsreihe beschäftigen wir uns in unserer Gemeinde 
deshalb mit dem Thema „Heimat“ – meist junge Flüchtlinge, die heute aus 
Syrien und Irak hierher kommen, kamen dabei ebenso zu Wort wie ältere 
Menschen, die vor 70 Jahren aus Ostpreußen, Schlesien und Pommern 
vertrieben wurden. Die Gespräche zeigen mir dabei: Wir Menschen 
brauchen beides. Wir brauchen Bindung und Verwurzelung, müssen und 
wollen familiär und kulturell-geographisch wissen, wo wir herkommen und 
hingehören. Zugleich gehört zu unserem Leben aber auch das Loslassen 
des Alten, das Neu-Beginnen, die Hoffnung auf eine bessere Zukunft. 
Gerade in unserer „Auswandererstadt“ wissen wir wohl auch um diese 
andere Seite der „Heimat“-Medaille. Aber mir reicht weder diese 
Verwurzelung in Familie und Heimatstadt noch die Offenheit, die mein 
Leben zugleich hat. Ich suche und brauche auch die Verwurzelung und 
die Offenheit in Gott. Gott der Vater, zu dem ich beten kann und bei dem 
ich geborgen bin, und Christus, der mich aufnimmt, so wie ich bin, und 
mich mit seiner Liebe umhüllt, ist dabei meine Heimat. Auch wird mir 
durch den Heiligen Geist die Christenheit und meine Ortsgemeinde, die 
Kreuzkirche, zur Heimat. Als Christ richtet mich der Glaube zugleich nach 
vorne aus: Gott schenkt mir eine offene und behütete Zukunft, lässt mich 
eintreten für eine bessere und gläubigere Welt und nach dem Tod im 
ewigen Leben ankommen, meinem endgültigen Zuhause. 

Ihr Pastor Götz Weber 



Unsere Sponsoren informieren                                                   4             

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stern-Apotheke 
 

Bürgermeister-Smidt-Str. 88 
Tel. 0471 / 46430 

 

Rundum gute Beratung 
- ganz in Ihrer Nähe! 
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Begreift ihr meine Liebe?  Joh.13.12 
 

So lautet der offizielle Titel des Weltgebetstages 2015 in 
Deutschland. Der Gottesdienst wurde von Frauen von den 
Bahamas vorbereitet.  
 

Der Weltgebetstag wirft einen Blick hinter die Kulissen der touristischen 
Reiseplakate mit ihren weiten Stränden und attraktiven Tauchzielen. Und 
zeigt uns etwas vom Alltagsleben der Frauen und Mädchen auf den Ba-
hamas. Glaubensleben, Gottesdienst feiern und soziales Engagement – 
das ist für Christinnen auf den Bahamas ein wichtiger Teil ihres Lebens. 
 

Am Freitag, den 6. März 2015, feiern Frauen der ev.- methodistischen 
Gemeinde, der ev. Freikirche der Baptisten, der Großen Kirche, der kath. 
St. Marienkirche und unserer Gemeinde gemeinsam den Weltgebetstag in 
der Kreuzkirche.  
Beginn ist um 15 Uhr mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken. Der Got-
tesdienst beginnt um 16.30 Uhr. Für Kinder wird parallel ein eigener 
Gottesdienst angeboten. 
 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die biblische Erzählung von der 
Fußwaschung aus dem Johannisevangelium. (Joh. 13,12).  
Nachdem Jesus seinen Jüngern die Füße gewaschen hat, sagt er: “Be-
greift ihr, was ich für euch getan habe?“ Das Waschen der Füße war zu 
biblischen Zeiten ein Ausdruck der Gastfreundschaft, Liebe und Vereh-
rung, aber auch ein Zeichen hierarchischer Machtverhältnisse.  
 

Herzliche Einladung! 

 
 
 

    

TaizTaizTaizTaizéééé----AndachtenAndachtenAndachtenAndachten    
    

Am ersten Mittwoch im Monat kommen wir 
am frühen Abend in unserer Kreuzkirche 
zusammen, um innezuhalten, bei Gebeten 
und meditativen Gesängen zur Ruhe zu 
kommen, uns Gott zuzuwenden. 
 

Wir laden Sie herzlich ein, an diesen (etwa halbstündigen) Andachten 
teilzunehmen: 

am  4. März, 1. April und  6. Mai um 18.30 Uhr. 
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Männerfrühstück mit Klaus-Günter Pache 
 

Ordne dein Leben! 

    „Hüte dein Herz mit allem Fleiß, denn daraus quillt das Leben“ 
(Sprüche 4,23) - Burnout und Sorge für das eigene Herz 
  

Das nächste Männerfrühstück findet  wegen des Feiertags 
„1. Mai“  diesmal  am  2. Sonnabend im  Monat, am 9. Mai,  
von  9-12 Uhr im Seemannsheim, Schifferstr. 51, statt. Es 
bringt ein Wiedersehen mit  Pastor Pache aus Bremen, der 
hier einmal als Prediger begeisterte und dann Referate aus 
Krankheitsgründen absagen musste. Das Thema „Herzge- 
sundheit“  dabei aus christlicher Perspektive zu beleuchten, verspricht 
einen spannenden Vormittag.  Das leckere Frühstück kostet 5,50 Euro.  
Anmeldung erbeten bis 6.5.15 in Gemeindebüro oder Pfarramt   
 

 
 

Flüchtlingsprojekt in Bewegung 
 

� Neue Flüchtlinge und neue Paten kommen immer wieder dazu, neu 
an der Mitarbeit Interessierte melden sich bitte bei mir. Ständig gibt 
es neue Herausforderungen, neue Ideen und Planungen. 
 

� Einmal im Monat treffen sich Flüchtlinge und Deutsche im größeren 
Kreis. Sie machen dabei auch in unserer Stadt deutlich: die Flüchtlin-
ge sind bei uns herzlich willkommen! Die Termine für die Frühjahrs-
treffen standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
 

� Freitags, 16-18 Uhr, ist im Familienzentrum offenes Treffen von 
Flüchtlingen und Paten, bei dem spielerisch Deutsch gelernt wird. 
 

� Paten erstellen einen „Steckbrief“ von sich und ordnen sich damit 
einer Flüchtlingsfamilie zu und helfen konkret im Alltag. 
 

� Dienstags und donnerstags, 10-12 Uhr, kommen im Familienzentrum 
Flüchtlingsfrauen und –kinder mit Betreuerinnen zusammen. 
 

� Jeden Werktag finden ehrenamtlich geleitete Deutsch-Sprachkurse 
im Oberen Saal statt. 
 

� An jedem 2. Montag im Monat um 19 Uhr ist auf der Bühne Patentref-
fen; mal planen, mal klönen wir. 
 

� Die Evangelische Jugend trifft sich mit unbegleiteten jugendlichen 
Flüchtlingen. 

  



7                                   Gespräche über Religion und Heimat 
 

� Dringend sind wir in unserem Flüchtlingsprojekt auf Spenden angewie-
sen, da nur noch ca. die Hälfte unserer Ausgaben über Zuschüsse be-
zahlt werden: Kreuzkirche, IBAN: DE 24 2924 0024 0344 4064 01 
(Commerzbank), Stichwort „Flüchtlingsarbeit“.  

Götz Weber 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Muslime, Christen, Jesiden 
 

Gespräche über Religion mit Flüchtlingen und Deutschen 
 

In unserem Projekt mit Flüchtlingen aus Iran, Irak und Syrien haben wir 
mit Menschen zu tun, denen als Muslimen, Christen und Jesiden ihre Re-
ligion ganz wichtig ist und Halt gibt. 
Wie halten wir Deutschen es mit dem Glauben? Mit Flüchtlingen wollen 
wir über Religion ins Gespräch kommen: dienstags um 19.30 Uhr im 
Gemeindesaal:  

 

� 14. April:  Wer ist Gott für mich? 
 

� 28. April:  Wie lebe ich als Muslim, Christ, Jeside?  
 

Herzliche Einladung zu diesem interreligiösen Dialog mit Flüchtlingen, zu 
einem spannenden Experiment! 

 

Veranstaltungsreihe „Heimat“ 
 

� Was bedeutet Heimat für religiöse Menschen aus Buddhis-

mus, Islam und Christentum? 
 

Unsere Heimat-Reihe setzen wir fort, indem wir danach fragen, wel-
ches Heimatgefühl die Religion gläubigen Menschen gibt. Wir befra-
gen dabei den katholischen Pfarrer Thomas Thanippara aus Indien, 
die evangelische, aus Korea stammende Pastorin Kim von der 
Pfingstgemeinde in Bramstedt sowie Vertreter des Islam und des 
Buddhismus. Vielleicht hören wir auch Chöre unterschiedlicher Reli-
gionsgemeinschaften, auf jeden Fall kommen wir miteinander ins Ge-
spräch über unsere Heimat bei Gott: Mittwoch, 5. März, 19.30 Uhr, 
im Gemeindesaal. 

 

� Heimat – Seeleute zwischen Heimathafen und „Heimatlos“ 
 

Um dieses Thema, das unsere Seestadt besonders betrifft, geht es 
am Sonnabend, 18. April, um 18 Uhr, im Seemannsclub Welcome, 
An der Nordschleuse 1. (Shuttle-Bus: 17.45 Uhr am Seemannsheim, 
Schifferstr. 51) 
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Konfirmation am 3. Mai 2015 
 

 

Im Festgottesdienst um 10 Uhr werden in der Kreuzkirche konfirmiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 

und wünschen ihnen für ihre Zukunft alles Gute und Gottes Segen! 
 

Unser Gott, der Mächtige, Ursprung und Vollender aller Dinge, segne dich, 

gebe dir Gedeihen und Wachstum, Gelingen deiner Hoffnungen, Frucht deiner 

Mühe. Und behüte dich vor allem Argen, sei dir Schutz in Gefahr und Zu-

flucht in Angst. Unser Gott lasse leuchten sein Angesicht über dir und sei dir 

gnädig, erlöse dich von allem Bösen und mache dich frei. Unser Gott erhebe 

sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden, das Wohl des  Leibes und das 

Wohl deiner Seele, Liebe und Glück. 

 

Pia Bartusch 
Sophie Glück 

Marlene Elisabeth Metz 
Shirley Rohr (Mews) 

Swantje Malin Schäfer 
Jule Tannert 

Kim Sarah Wendt 

 

Manuel Buck 
Leann Franke (Ehlen) 
Benjamin Luca Maronde 
Lukas Schubert 
Patrick Timper 

 

Ostern in der Kreuzkirche 
    

Am Ostersonntag (5. April) laden wir herzlich ein 
zum Gottesdienst & Kindergottesdienst (10 Uhr)  
und anschließenden gemeinsamen Osterfrühstück.  
 

Wer am Frühstück teilnehmen will, wird gebeten,  
etwas zum Buffet beizutragen.  
Bitte melden Sie sich an, damit wir planen können. 

 



9                       Kinder & Jugend 
 

Auch beim 51. Mal „TiG“ gibt es wieder viel Spaß beim Singen vor der 
Bühne, bei KfK (Kirche für Kinder), beim Spielen und Basteln und mit dem 
TiG-Kasper. Wie in jedem Jahr gibt es viele erlebnisreiche Tage und Hö-
hepunkte. Die Tage im Grünen sind ein Angebot für Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren. 
 

Sommerlager in Drangstedt 
 

Auf Zeitreise begibt sich in diesem Jahr das Sommerlager für Kinder im 
Alter von 8-13 Jahren. Vom 5. bis 17. August können Kinder auf dem 
Gelände des ev.-luth. Bildungs- und Freizeitheims Drangstedt mit themati-
schen Aktionen, mit viel Sport und Musik neue Freunde finden, die Natur 
genießen und vor allem Ferienspaß haben.  
Anmelden kann man sich beim ev.-luth. Stadtjugenddienst Bremerhaven, 
An der Mühle 8, Tel. 303734 (mail@ev-jugend-bremerhaven.de) 
 

Sola on Tour 
 

Vom 26. Juli bis 7. August bietet die Ev. Jugend Bremerhaven ein Som-
merferienlager für 11- bis 15-jährige Jungen und Mädchen im Mielepark in 
Meldorf (Dithmarschen) an. Geländespiele, Aktionen, Stadtspiele, Sport-
angebote und Andachten sowie Ausflüge in die nähere Umgebung prägen 
das Programm.  
Anmeldungen: Michael Theiler, An der Mühle 12 (Tel.: 0471/8004648)  
 

Sommerfahrt nach Ispagnac in Südfrankreich 
 

Jugendliche im Alter von 14 - 17 Jahren sind vom 16. bis 27. August zu 
einem aktiven Urlaub eingeladen in die Tarnschlucht in Südfrankreich. 
Mountain-Bike-Fahren in den Bergen, eine zweitägige Kanutour, Klettern 
am Naturfelsen bieten jede Menge Aktion. Natürlich gibt es auch viel Zeit 
zum Entspannen und zur Erholung.  
Anmeldung: Johann de Buhr, Friedhofstr. 1a, Tel.81815 
                     oder  johanndebuhr@t-online.de  
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Sonntag 10 Uhr 
sofern nicht anders angegeben 

 
 

März / April / Mai 2015  
 

 

 

 

22.2.  
 

Invokavit 
Gottesdienst mit Abendmahl 
 

 

 

 
Pastor Weber 

 

1.3. 
 
 

 

Reminiszere 
Gottesdienst 
 

 

 
Lektor Heiland 
 

 

6.3. 
16.30 Uhr  

 

Weltgebetstag 
Gottesdienst & Kindergottesdienst 
 

 

 
WGT-Team 
 

 

8.3. 
 
 

 

Okuli 
Gottesdienst  mit  Abendmahl 
 

 

 
Pastor Weber 
 

 

15.3. 
 

Lätare 
Gottesdienst  

 

 
Pastor Breuer 
 

 

22.3. 
 

 

Judika 
Gottesdienst  
 

 

 
Pastor Warnecke  

 

29.3. 
 

Palmsonntag 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 

 

 
Pastor Weber 
 

 

2.4. 
18 Uhr 

 

Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 
Pastor Weber 
 

 

3.4. 
 

  

Karfreitag 
Gottesdienst  
 

 

 
Pastor Weber 
 

 

5.4. 
 

6 Uhr 

 
 

10 Uhr 
   
 
 

 

Ostersonntag 
 

Osterfrühgottesdienst mit Abendmahl 
in der Pauluskirche 
 

Gottesdienst und Kindergottesdienst 
Anschließend Osterfrühstück 
 
 

 

 
 

Pastor Weber 
Vikar Wirth 
 

Pastor Weber 

 

6.4. 
 

Ostermontag 
Regionaler Tauferinnerungsgottesdienst 
mit Taufen 
Kein Gottesdienst in der Kreuzkirche 
 

 

 
Pastorin Schridde 
Pastorin Eurich 
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12.4. 
 

 

 

Quasimodogeniti 
Gottesdienst 
 

 

 
Lektorin Hoffmann 
 

 

19.4. 
 
 

 

Miserikordias Domini   
Gottesdienst 

 

 
Pastor Breuer  

 

26.4. 
 
 

 

Jubilate 
Gottesdienst 
 

 

 
Pastor Weber 
 

 

3.5. 
 
 

 

Kantate 
Konfirmation 
Festgottesdienst mit Abendmahl  
 

 

 
Pastor Weber 
Diakon Hempel 

 

10.5. 
 
 

 

Rogate 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
 

 

 
Pastor Weber 
 

 

14.5. 
10.30 Uhr 

 
 

 

Christi Himmelfahrt 
Regionaler Open-Air-Gottesdienst  
an der Kreuzkirche 
   

 

 
Pastor Weber  
Pastorin Eurich 

 

17.5. 
 

 

Exaudi 
Gottesdienst 
 

 

 
Lektor Kleen 
 

 

24.5. 
 

 

Pfingstsonntag 
Gottesdienst  
 

 

 
Pastor Weber 
 

 

25.5. 
10.30 Uhr 
 

 

Pfingstmontag 
Regionaler Freiluftgottesdienst 
am Geestbauernhaus (Speckenbütteler 
Park)  
 

 

 
Pastor de Buhr 
Pastorin Schridde 
u.a. 

 

31.5. 
 

Trinitatis 
Gottesdienst  

 

 
Pastor Warnecke 
 

 

7.6 
 

 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst zum Frauensonntag 
 

 

 
Frauen der Gemeinde 
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Kirchenmusik 
Kontakt: Kantorin S. Matscheizik  

Bläseranfänger  
diverse Einzelgruppen 
Posaunenchor 
Montag,18 Uhr, Alter Saal  
Kirchenchor 
Freitag, 18 Uhr, Alter Saal 
nach Ostern: Michaeliszentrum 
Klassische Gitarrengruppe 
2. & 4. Mittw./Monat, 17.15 / 18.30 Uhr 
Waldhorn-Quartett 
2. Montag/Monat, 19.45 Uhr 
 

Kindergarten-Andachten 
in der Kirche: 2.4., 9.30 Uhr; 
24.4. u. 29.5., 11.30 Uhr 

Nächster Gemeindebrief :  Redaktionsschluss: 30.4., Verteilung: 21.5. 

 

 
                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Kinder & Jugendliche 
(nicht in den Schulferien) 
Kontakt: Diakon Kay Hempel 
Gemeindejugendkonvent 
nach Absprache 
Gitarrenkurs  
Dienstag, 17-18 Uhr, Jugendraum 
Club Behinderter & ihrer Freunde 
Donnerstag,19 - 21 Uhr, Alter Saal 
Konfi-Treff 
Dienstag, 15 Uhr (vor u. nach KU)  
Kinderkirche 
ab 16.4.: Do., 17 Uhr, Alter Saal 
 

Senioren 
Seniorennachmittag 
2. Donnerstag/Monat,15 Uhr: 

12.3., 9.4.u. 21.5., Alter Saal 

Seniorentanz  
3. Mittwoch/Monat, 10 Uhr, Neuer Saal 
Seniorengymnastik  
Kontakt: A. Mehrtens, � 42990 
2. & 4. Mittw./Monat, 10 Uhr, Neuer Saal   
Wandergruppe 
19.3., 16.4. und 28.5. (Kramelheide) 
Spielenachmittag 
4. Samst./Monat, 14 Uhr, Alter Saal 
28.2., 28.3., 25.4. und 23.5 

Männer  
Männerfrühstück: 9.5., 9 Uhr, Seem.h. 

Erwachsene 
 

Taizé-Andachten 
1. Mittw./Monat, 18.30 Uhr, Kirche 
4.3., 1.4. und 6.5. 
Gemeindebibeltreff 
17.3., 21.4. und 19.5, 19.30 Uhr 
Sitzungsraum 
Gesprächsgruppe Spur8 
1. u. 3.  Donnerstag/Monat, 
19 Uhr, Bühne 
Meditationsgruppe 
Kontakt: Birgit Hoffmann, � 71591 
Mittwochs, 19.30 Uhr 

Gruppe „endlich leben“ 
Mittwochs, 14tägl., 19.30 Uhr 
Alter Saal 
Kreis jüngerer Ehepaare 
4. Do./Monat, 20 Uhr, Bühne 
Café zur Marktzeit  
Samstag, 10 - 12 Uhr, Alter Saal  
Café für Trauernde 
2. Freitag/Monat, 15.30 - 17.00 
Uhr, Alter Saal 
Besuchsdienst-Treffen 

25.3.,15.30 Uhr, Bühne  

 

Frauen 
Frauenkreis am Nachmittag 
1. Montag/Monat, 16 Uhr, Sitzungsraum 
2.3., 13.4.  und 4.5. 
Frauenclub 
Kontakt: Christine Hangen 
1. Montag/Monat, 19.30 Uhr, Bühne 
2.3., 13.4. und 4.5. 
1.12., 5.1. und 2.2.  

Malgruppe 
Kontakt: Lissi Jacobsen, � 40628 
1. Do./Monat, 15 Uhr, Alter Saal  

 



13                                      Menschen aus der Gemeinde  
 

 
 

Wir bitten um Verständnis dafür, dass Sie aus Gründen des 
Datenschutzes auf dieser Seite nicht die im Gemeindebrief 
abgedruckten Angaben über Taufen, Trauungen und Trau-
erfälle finden. 
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15                                                         Angebote für Senioren  
 
 

Angebote für Senioren 
 

Beim Seniorennachmittag am 2. Donnerstag im Mo-
nat um 15 Uhr im Alten Saal geht es um folgende 
Themen:  
 

• 12. März:  Die Wandergruppe stellt sich vor  (Ina & Helmut Heiland) 
 

• 9. April: „Wir spinnen Luftgespinste und  suchen viele Künste und  
  kommen weiter von dem  Ziel“ -  Zum 200. Todestag von  
  Matthias Claudius (mit Christa Kraemer) 
 

• 21. Mai:     Bernhard Wessels: Alt-Bremerhaven  (mit  Ina  &  Helmut  
  Heiland)  
 

Beim Frauenkreis am Nachmittag am 1. Montag im Monat um 16 Uhr 
im Sitzungsraum hören wir am:  
 

• 2. März:  Christine Hangen: Weltgebetstag (Bahamas) 
 

• 13. April:  Ina & Helmut Heiland: Nachlese zum Osterfest 
 

• 4. Mai:  Götz Weber: Flüchtlinge und ihre Religion 

 

Seniorenausflug nach Kramelheide 
 

In diesem Jahr werden wir wieder zusammen mit den Leher Gemein-
den in unserer Region, der Dionysius- und der Michaelis-Paulus-
Gemeinde, zwei Halbtagesausflüge unternehmen. 
Am Donnerstag, den 28. Mai, geht es um 14.15 Uhr an der Kreuzkir-

che los. Wir fahren nach Kramelheide, besuchen 
dort den Skulpturenpark und trinken Kaffee. Ge-
gen 18.30 Uhr sind wir wieder zu Hause. Für die 
Kreuzkirche sind 15 Plätze reserviert. Wenn die-
se voll sind, lohnt es, sich auf die Warteliste set-
zen zu lassen. Bitte melden Sie sich in unserem 
Gemeindebüro ab dem 18. März und bis zum 

30.4. an. Bezahlen Sie bitte bei der Anmeldung gleich den Preis von 
14 Euro. Er beinhaltet Fahrt, Eintritt und Kaffeetrinken.  
Am 17. September ist dann der 2. Ausflug in diesem Jahr.  
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Ich glaube … 
 

 
an den einen Gott. 
 

an Jesus Christus, Gottes Sohn, unseren Fürsprecher, 
unseren Erlöser, der für meine Sünde ans Kreuz gegangen ist. Es sollte 
MEIN Kreuz sein, doch er nahm es auf sich; ich habe gesündigt, doch er  
starb für mich.  
ER hat den Tod überwunden. Durch IHN darf ICH leben. 
 

an Sünde, die vergeben werden kann durch Christi Blut, an Veränderung 
und Versöhnung; dass ich frei sein kann trotz aller meiner Fehler. Alle 
Schuld kann ich vor Christi Kreuz abwerfen. Ich bin frei. 
 

an Gebete die erhört werden; an einen Gott der zuhört, der lebendig ist, 
der spricht und handelt; an einen Gott der mich kennt, der schon alles 
weiß, bevor ich rede, an den einen, bei dem ich mich nicht verstecken 
muss, mir keine Maske aufsetzen muss, bei dem ich ganz ICH sein kann. 
Einen, der mich kennt und mich trotzdem liebt. 
 

an Gottes Liebe; dass er mich hält, mich trägt, mich bei der Hand nimmt 
und führt, dass er keinen verstößt, keinem die Türe verschließt. Dass er 
mir nahe ist, auch wenn ich fern bin. Ich glaube an seine offenen Arme. 
Wenn alles wankt, so ist ER doch mein Fels. Auf ihn kann ich hoffen, ihm 
kann ich vertrauen. Er ist wie ein Vater. Mit ihm kann ich alles wagen. Er 
ist meine Stärke, meine Zuversicht. 
 

an Gottes Plan; dass ich kein Produkt des Zufalls bin; an Gottes Plan 
jeden Lebens. Dass Gott es – auch wenn wir es nicht immer gleich mer-
ken – besser mit uns meint, als wir es je selber könnten.  
 

an die Macht des heiligen Geistes, die höher ist als alle unsere Vernunft. 
Ich glaube an Wunder. Ich glaube ohne zu sehen. 
 

an ein Leben in der kommenden Welt. Eine Welt ohne Kriege, ohne 
Vertreibung und Verfolgung, ohne Hass, Habgier und Neid, ohne Hunger 
und Durst, ohne Krankheit, ohne Leiden: eine Welt ohne Tränen. 
 

Stefanie Weißbach 
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Langzeit - CHORPROJEKT zum Mitsingen 
 

Keltische Messe: Das Licht in unseren Herzen 
 

Musik nach geistlichen Texten aus Irland und Schottland 
für Chor und Folk-Band 

 

Proben:  im Februar, März, Mai, Juni und September, 
  jeweils ca. 3x monatlich freitags 18.00 – 19.30 Uhr  

im Gemeindesaal der Kreuzkirche (nach Ostern: im 

Michaeliszentrum) 
Aufführung:  Sonntag,  27.9. 2015, in der Pauluskirche  

Anmeldung:  bei Kantorin Silke Matscheizik, � 8009125 
               oder kantorin@pauluskirche-bremerhaven.de 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mittwoch, 18. März,  20 Uhr  
 

Konzert in der Kreuzkirche 
 

 Der Musikverein Bremerhaven spielt Sätze aus 
 

Franz Schubert,   Sinfonie Nr. 5, D 485 
Jean Sibelius,   Valse triste, Opus 44,1 
Wolfgang Amadeus Mozart, Sinfonie Nr. 29, A-Dur, KV 201 

 

Eintritt frei 

 

Konzert in der Kreuzkirche 
 

 Samstag, 21. März, 18 Uhr 

Gravi Sospiri ... 
 

Italienische Liebeslieder aus Renaissance und Frühbarock 
 

Vokalquartett  Vox Animae 
  Leitung: Imma Einsingbach 

Vokalensemble EX - Alla Brema 

  (u.a. mit Carla Mantel) 
  Leitung: Hartmut Emig 
  Begleitung: Margit Schultheiß, Barockharfe 

 

 Eintritt frei  
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Pastor Götz Weber, Bgm.-Martin-Donandt-Platz 11                       � 4 37 33 
(KV-Vorsitzender)                              goetz.weber@kreuzkirche-bremerhaven.de 
 

Diakon Kay Hempel                                                                                � 4 56 87 
(Jugendbüro)                                                                                       kayhemp@aol.com 
 

Kantorin Silke Matscheizik                                                                  � 80 091 25 
                                                                                         jubelosilke@kabelmail.de 
 

Küsterin Roswitha Strechel                                                   � 01578 – 95 06 291   
 

Leiterin des Kindergartens: Brigitte Steinlein                                       � 4 56 57 
                                                                                        brigitte.steinlein@evlka.de 
 

Leiterin des Familienzentrums  

Jessica Bornemann, Bgm.-Martin-Donandt-Platz 21                           � 48338944 
                                                                           FamilienzentrumMitte@t-online.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Impressum 
Herausgeber: Der Kirchenvorstand  
Redaktion: G. Weber,  B. Hoffmann, K. Hempel, M. Schüler 

 

Gemeindebüro: 
 

Sekretärin Ilona Greulich 
 

� 4 20 64  
Fax   300 10 56           

Bgm.-Martin-Donandt-Platz 11a,  27568  Bremerhaven 
 

Öffnungszeiten: 
 

Di u. Do: 10 - 12 Uhr, sowie Dienstag: 14 - 15 Uhr 
 
 
 

Internet: 

Email:    kreuzkirche-bhv@nord-com.net 
www.kreuzkirche-bremerhaven.de 
 

Bankverbindung (Spenden) 

Empfänger: Ev.-luth. Kreuzkirche 
Konto:   IBAN  DE 24 2924 0024 0344 4064 01 

Commerzbank Bremerhaven 

Kirche in der Stadt 
 

Klinikum Bremerhaven: Pastor von der Brelje, � 299 31 65 
Ev. Beratungszentrum: � 3 20 21 
Sozialarbeiter Bernd Behrends: � 391 46 67 
Diakonisches Werk: � 9 55 52-0 
Pflegedienst (Diakonie-Sozialstation): � 5 20 07 
Telefonseelsorge (gebührenfrei): � 0800-1110111 
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Foto: Wesertaufe im Juli 2011 

 

 

MALGRUPPE 
 

Wer Freude am künstlerischen 
Schaffen hat, kann jeden ersten 
Donnerstag im Monat von 15.00 
bis 17.00 Uhr gemeinsam mit uns 
arbeiten. (Es sind noch ein paar 
Plätze frei.) 
Die Künstlerin Lissi Jacob-
sen  steht ihnen beratend zur 
Seite.  Sie können auch bereits 
fertige Werke mitbringen, die 

dann vor Ort besprochen werden. Die Gruppe freut sich auf SIE. 
Nähere Auskunft unter Telefon: 0471 – 40628 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

Dauerkarte & Übernachtung (Gemeinschafts-/Privatquartier) für Erwachsene: 
199 €, ermäßigt: 115 € / 80 € (bei Gemeinde-Zuschuss); garantiert wird die 
Quartiervermittlung nur bei Anmeldung und Eingang des Betrages bis zum 10. 
März im Gemeindebüro der Christuskirche (Schillerstraße 1) oder bei Pastor 
Langhorst. 
Weitere Informationen: 
Pastor Lars C. Langhorst, Tel. 0471 - 31 809; lclang@gmx.net 
Pastor Johann de Buhr, Tel. 0471 - 81815 
 

 

Bitte vormerken! 
 

Am  5. Juli 2015, 16 Uhr,  lädt der  
ev.-luth. Kirchenkreis zum dritten  

Tauffest an der Weser ein. 
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Wenn wir im Gottesdienst  das Glaubensbekenntnis sprechen, können wir 
uns Gott als Vater und Schöpfer der Welt gut vorstellen. Jesus kennen wir 
noch besser, aber was ist der heilige Geist? Unsere Kirche beachtet ihn 
kaum, sie überlässt das Nachdenken über ihn Pfingstlern und Freikirchen.  
 

Dabei ist sich das Neue Testament von den Evangelien bis zu den Briefen 
einig, dass nach Jesu Tod und Auferstehung für die Christen nichts sonst 
so wichtig ist wie der heilige Geist! Er wird ihnen von Gott gegeben, damit 
sie lernen, ihm zu vertrauen, und erkennen können, was Jesus für ihren 
Alltag bedeutet. Er gibt ihnen zu der Einsicht auch die Kraft, so zu leben, 
wie Jesus es vorlebte, und sich wie er um andere zu kümmern. Und er 
befähigte sie, ihr Vertrauen auf Jesus anderen weiter zu sagen. Es war 
der heilige Geist, der so schon wenige Wochen nach Jesu Tod die Grün-
dung der ersten christlichen Gemeinden bewirkte, sie wachsen ließ und 
zusammenhielt und für ihre Ausbreitung sorgte. Die so entstandene Kir-
che wird deshalb im Glaubensbekenntnis auch gleich nach dem heiligen 
Geist genannt.  
 

Im Neuen Testament war es die Regel, dass Erwachsene, die sich taufen 
ließen, weil sie dazugehören wollten, von Gott mit dem heiligen Geist be-
gabt wurden als deutlich spürbare Bestätigung der Taufe. Zweimal berich-
tet die Apostelgeschichte, dass Getaufte ausnahmsweise ohne den heili-
gen Geist blieben, weil man ihnen davon nichts gesagt hatte! Erst als ein 
Apostel sie unterwies und mit ihnen um den heiligen Geist betete, gab 
Gott ihnen den nachträglich; die Taufe brauchten sie nicht zu wiederholen 
(Apg. 19, 1-5). Die Taufe ist ja keine magische Handlung, sondern Gottes 
Angebot einer vertrauensvollen Ich-Du-Beziehung, die nicht einmal Gott 
dem Täufling überstülpen kann, weil sie nur zustande kommt, wenn der 
Täufling auch darauf eingeht. 
 

Wir können von den Menschen im Neuen Testament lernen, uns auf das 
Wirken des heiligen Geistes einzulassen. Dafür ist er auf allen Ebenen ins 
Gespräch zu bringen. Getaufte dürfen nicht noch einmal sagen müssen, 
sie hätten von ihm nichts gehört. Denn ohne den heiligen Geist ist die Kir-
che ein Auto ohne Sprit, steht bloß rum. Nur gut, dass Jesus uns sagt, wo 
und wie wir tanken können: „Wenn schon ihr Menschen ... euren Kindern 
gute Gaben geben könnt, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den 
heiligen Geist denen geben, die ihn bitten.“ (Luk. 11,13) 

 

Detlev Ellmers 
 


